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Das Sammlungs-Verzeichniss von Koch.

Schon in Nr. 19 unserer Zeitschrift vom I.Januar 18Q5

hat der verehrte Herr Vereinsvorsitzende eine kurze Be-

sprechung des Sammlungs-Verzeich?iisses, Raupe?!- und

Schmeiierlings-Kalenders von Koch, Major a. D., gegeben

und den Vereinsmitgliedern die Beschaffang desselben

angelegentlich empfohlen. Wenn ich nun noch einmal

auf das genannte Werk in nachstehenden Zeilen zurück-

komme, so geschieht dies nicht, weil ich den Empfehlungen

des Herrn Vorsitzenden wesentlich Neues hinzuzufügen

hätte, sondern weil nach meinen Wahrnehmungen das

trefflliche Buch in Sammlerkreisen noch nicht die Ver-

breitung gefunden hat, die es nach seiner praktischen

Verwendbarkeit thatsächlich verdient. Vorwegschicken

darf ich wohl, dass wir es hier durchaus nicht mit einem

Erzeugniss buchhändlerischer Spekulation zu thun haben
;

im Gegentheil, der Verfasser hat bei Abfassung seines

Werkes pekuniäre Opfer nicht gescheut und seine Zeit

und Mühe in selbstloser, uneigennützigster Weise in den

Dienst der Sammler gestellt! Wenn es in der oben er-

wähnten Besprechung u. A. heisst, dass ein derartig ein-

gerichtetes ,,Sammlungs-Verzeichniss" dem Sammler so

nothwendig sei, wie Spannbrett und Kasten, so hat der

Herr Vorsitzende mit diesen Worten das Richtige ge-

troffen und den Werth des Verzeichnisses klar gekenn-
zeichnet. In der That vermögen wir uns beim Aufschlagen

einer beliebigen Seite desselben über die Zugehörigkeit

jedes Thieres nach Familie, Gattung, Art, ob Aberration

,

Varietät u. s. w. sofort zu orientieren; Autoren, Flugge-

biet u. dgl. sind kurz und treffend (in Uebereinstimmung

mit den Bezeichnungen des Catalogus coleopterorum v.

Heyden, Reitter und Weise) angegeben. Im Weiteren

finden wir Angaben über die Nahrungspflanze der Raupe,

besondere Vermerke über das Vorkommen derselben, über

die Erscheinungszeiten derselben und des Schmetterlings,

über das Vorkommen des letzteren u. s. f. — kurz, alles

Wissenswerthe übersichtlich verzeichnet. Auch sind

Spalten zur Aufnahme von Notizen über die Unterbringung

des einzelnen Schmetterlings innerhalb der Sammlung,
über den Werth jedes Stückes vorhanden. Die Idee,

Sammlungs-Verzeichniss und Raupen-Kalender in der vor--

liegenden Form in knapper und doch übersichtlicher

Darstellung zu vereinigen, ist nicht nur neu, sondern muss
auch als eine durchaus glückliche und anregende be-

zeichnet werden. Nach meinen eigenen Erfahrungen muss
ich erklären, dass man an der Hand dieses Buches erst

eine befriedigende Uebersicht über seine Sammlung und
über den jeweiligen Stand derselben erlangt, daneben aber

auch die wissenschaftliche Seite im Auge behält. Doch
— der Raum gestattet mir nicht, auf weitere Einzelheiten

einzugehen ! Sei das Sammlungsverzeichniss allen Samm-
lern von Grossschmetterlingen, Anfängern, wie vorge-
schrittenen, zur Anschaff'ung und zur eifrigen Benutzung

nochmals empfohlen ! Mögen es sich recht zahlreiche

Mitglieder unseres Vereins als entomologisches Weih-

nachtsgeschenk unter den Christbaum legen (d»r Preis

von 3 M. bez. von 40 Pf. für das besondere einseitig ge-

druckte Verzeichniss, beides auf gutem Schreibpapier, ist

ein sehr massiger) und mögen sie im Interesse der Wissen-

schaft und eines nach festen Grundsätzen geordneten

Sammelverfahrens sich die Weiterverbreitung des Werkes
in Bekannten- und Freundeskreisen recht angelegen sein

lassen. - M. ioo8.

Kleine Mittheilungen.
Der ,,deutsche Steinbildhauer" bringt aus der Oester-

reich. Apoth. Vereinszeitschrift folgendes:

Trocknen der Blumen in natürlicher Form und Farbe.

»Das Trocknen der Blumen und damit hergestellte

Dekorationen bilden heutzutage bekanntlich einen eigenen

Gewerbszweig. Das nachstehende Verfahren soll, wie die

Zeitschrift des Oesterreich. Apoth.-Vereins meldet, be-

sonders schöne Resultate liefern : Weisser, gewaschener,

getrockneter und fein gesiebter Sand wird mit einer Lösung

von 100 Gr. Alkohol, 3 Gr. Stearin, 3 Gr. Paraffin und

3 Gr. Salizylsäure pro Liter Sand imprägniert, getrocknet

und gesiebt. Hiermit werden die Pflanzen in einer ge-

eigneten Kiste übersiebt, so dass alle Zwischenräume

ausgefüllt und die Pflanzen vollständig bedeckt sind. So

vorgerichtet wird das Ganze 1^2 Tage bei 30—40'' C.

stehen gelassen. Man lässt dann den Sand auslaufen
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